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Fortschrittliche Bürgerpartei (FBP): 

Aktive Mitgestaltung unserer Landespolitik 
Partei-Landesausschuss fasste gestern in Schellenberg wichtige Grundsatzbeschlüsse 

Die Fortschrittliche Börgerpartei 
(FBP) wird sich auch in der laufenden 
Mandatsperiode des Landtages bis 1986 
aktiv an der Mitgestaltung der liechten­
steinischen Landespolitik beteiligen. 
Konkrete politische Forderungen und 
Anregungen zu verschiedenen Sachberei­
chen sollen insbesondere über die Paria-
mentsfraktion im Landtag eingebracht 
werden. Die FBP-Landtagsfraktion un­
terstrich damit ihren ausdrücklichen 
Wunsch, sich nicht mit der Rolle der par­
lamentarischen Opposition zu begnügen. 
Unter dem Vorsitz von Fraktionsmitglie­
dern werden Arbeitsgruppen der Partei 
Lösungsvorschläge zu einer Reihe wichti­
ger Fragen unterbreiten. Die ersten Ar­
beitsgruppen sollen bereits in den ersten 
Mai-Wochen ihre Tätigkeiten auf­
nehmen. 

Dies sind die wichtigsten Beschlüsse, 
die der FBP-Landesausschuss im Rah­
men seiner gestrigen Sitzung im Gasthof 
«Krone» in Schellenberg fasste. Die Lan-
desausschussitzung, die erneut einen sehr 
guten Besuch aufwies, wurde von Partei­
vizepräsident Hans Gassner geleitet. Der 
Fraktionssprecher der FBP im Landtag, 
Josef Biedermann, Landtagsvizepräsi­
dent Armin Meier und Vizeregierungs­
chef Hilmar Ospelt wandten sich ihrer­
seits mit Kurzreferaten zu aktuellen Sach­
fragen an die Teilnehmer dieser Arbeits-

-tagung. 

Vier Arbeitsbereiche mit Vorrang 
Neben dem einstimmigen Beschluss, 

die vor der Landtagsfräktion getragene 
Politik im Rahmen von neu zu bildenden 
Arbeitsgruppen vorzubereiten, hiess der 
Landesausschuss einen Antrag der Frak­
tion gut, wonach vier Arbeitskreise Prio­
rität erhalten sollen. Es handelt sich da­
bei um folgende politische Sachbereiche: 
• Bildungspolitik (Vorsitzender: Land­

tagsvizepräsident Armin Meier); 
• Förderung der Eigentumsbildung 

(Vorsitzender: Louis Gassner, Land­
tagsabgeordneter, Triesenberg)'; 

• Wirtschafts- und Sozialpolitik (Vorsit­
zender: Dr. Peter Hemmerle, Land-
tagsabgeordneter-Stv., Vaduz) 

• Bürgerrechtsfragen (Vorsitzender: Jo­
sef Biedermann, Landtagsabgeordne­
ter Planken). 

Über Antrag des neuen Schaaner FBP-
Obmannes Gebhard Frick, der im Kreise 
des Landesausschuss übrigens mit Beifall 
begrüsst wurde, werden die Ortsgruppen 
innerhalb der nächsten 2 Wochen Vor­
schläge hinsichtlich der personellen Be­
setzung der ersten Arbeitsgruppen unter­
breiten. Die diesbezüglichen Vorschläge 
sollen dem Parteivorstand bis zum 
10. Mai vorliegen. 

Der Landesausschuss wird sich bereits 
in seiner nächsten Sitzung, die für Mitte 
Mai geplant ist, mit den personellen Vor­
schlägen und der konkreten Vorgangs­
weise der neuen Arbeitsgruppen befass­
en. Es werden dann Prioritäten in den 
einzelnen politischen Sachbereichen zu 
setzen sein. Als Basis für die Tätigkeit 
der neuen Arbeitsgruppen dienen die im 
Rahmen des FBP-Grundsatzprogrammes 
dargelegten und während des Wahlkamp­
fes teilweise bereits konkretisierten sach­
politischen Zielsetzungen. 

Zur Nachahmung empfohlen 
Erfolgreiche Obstbaumaktion in Triesenberg 
(JE) - In den letzten Jahren sind in unserem Land sehr viele alte Obstbäume 
verschwunden. Die überalterten Bäume wurden nur in seltenen Fällen durch 
junge ersetzt. Diesem Obstbaumsterben wollte nun die Umweltschutzkommis­
sion der Gemeinde Triesenberg entgegenwirken, indem sie eine Aktion star­
tete. Das Unternehmen war von grossem Erfolg gekrönt. Über 400 Bäume, die 
von der Gemeinde stark verbilligt abgegeben wurden, könnten am letzten 
Freitag und Samstag an den Mann gebracht werden. Der grösste Teil der neu 
gepflanzten Bäume sind Apfelbäume verschiedener Sorten. Es wurden aber 
auch Birn-, Kirsch- und Pflaumenbäume gewünscht. Die nachahmenswerte 
Aktion soll im Herbst wiederholt werden. (Bild: Josef Eberle) 

Die FBP wird sich auch in der laufen­
den Legislaturperiode des Landtages 
aktiv an der Mitgestaltung der liech­
tensteinischen Politik beteiligen. Un­
ter dem Vorsitz von Fraktionsmitglie­
dern werden Arbeitsgruppen der Par­
tei Lösungsvorschläge zu einer Reihe 
wichtiger Fragen unterbreiten, wobei 
laut Beschluss des FBP-Landesaus-
schusses, der gestern in Schellenberg 
tagte, vier Arbeitsbereiche Priorität 
geniessen. Unsere Aufnahme zeigt 
einen Blick in die Parteiausschussit-
zung Im Gasthaus «Krone» in Schel­
lenberg, die von Optimismus und gu­
ter Stimmung geprägt war. Für die 
FBP hat damit die Arbeit intensiv be­
gonnen. (Bild X. Jehle) 

Liechtensteiner €&? 

Volks® Blatt 
Samstagausgabe entfällt 

Wegen des Feiertages vom 1. Mai (Tag 
der Arbeit) entfällt die kommende Sams­
tagausgabe. Das VOLKSBLATT er­
scheint in dieser Woche noch vier Mal, 
nämlich am Dienstag, Mittwoch, Don­
nerstag und am Freitag. Allfällige Inserate 
und Textpublikationen f ü r  die Freitagaus­
gabe müssen bis spätestens Donnerstag 
morgens 10 Uhr in unserem Besitze sein. 
Annahmeschluss f ü r  die Montagausgabe 
vom 3. Mai ist der kommende Freitag 
(30. Apri l )  um 10 Uhr vormittags. Wir 
bitten unsere Inserenten und Leser, die 
geänderten Schlusszeiten zu beachten. 

Nachwahl in den Schulrat 

Im Verlaufe seiner Sitzung vom gestri­
gen Sonntagvormittag hatte der FBP-
Landesausschuss einen Vorschlag für die 
Entsendung eines Mitgliedes in den 
Schulrat zu machen, nachdem der bishe­
rige Mandatsträger und FBP-Sekretär 
Michael Biedermann wegen beruflicher 
Überlastung das Schulratsmandat zur 
Verfügung stellte. Über Vorschlag der 
Ortsgruppe Balzers und des Vorstandes 
wurde das bisherige Ersatzmitglied im 
Schulrat, Baptist Büchel, Balzers, als 
Vollmitglied vorgeschlagen und einstim­
mig gewählt. Ebenfalls einstimmig ge­
wählt wurde Rainer Marxer. Architekt. 
Mauren, der als Nachfolger von Baptist 
Büchel als Ersatzmitglied in den Schulrat 
nachfolgt. 

Gute Stimmung 
Die Landesausschussitzung von gestern 

Sonntag zeichnete sich erneut durch die 
gute und positive Stimmung aus. mit der 
die anstehenden Probleme an die Hand 
genommen und offen diskutiert werden. 

Es besteht kein Zweifel mehr, dass die 
FBP auf bestem Wege ist. die Folgen 
ihrer Wahlniederlage in positive, weitrei­
chende Konsequenzen für eine innere 
und äussere Wiedererstarkung der Partei 
umzuwandeln. In diesem Sinne versteht 
man auch den wiedergewonnenen Opti­
mismus, mit dem die FBP auf ihre näch­
ste Landesausschussitzung und auf den 
Sonderparteitag zugeht, der in wenigen 
Wochen stattfindet. 

Fussball am 
Wochenende 
1. Liga 
Balzers - Kreuzlingen 0 : 0 .  
Stäfa-Vaduz 2 : 2  

2. Liga 
Ems - USV 1 : 3  

3. Liga 
Triesen - Landquart 0 : 4  
Ruggell - Schaan 2 : 1  
Diepoldsau - USV 2 : 1  

Verkehrspolitik 
in Liechtenstein 
Zeit für einen Spurwechsel? 

Liechtenstein hat heute eine der 
pro Kopf höchsten Autoraten der 
Welt. Die Entwicklung begann erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Von 
1960 bis 1980 fand eine Steigerung 
um fast 700 Prozent (!) bei den 
Personenwagen statt, welche Ende 
1980 bei einer Einwohnerzahl von 
25 215 bei 12 569 Personenwagen 
zu stehen kam. Es stellt sich die 
Frage, wie diese bis anhin praktisch 
ungebrochene Entwicklung weiter­
gehen soll. Immer mehr Strassen-
anwohner bekommen Lärm und 
Abgase zu spüren. Die grundlegen­
de Frage besteht aber darin, ob die 
unbestreitbaren Vorteile des Autos 
in Zukunft nicht immer deutlicher 
durch dessen Nachteile und schäd­
lichen Folgen aufgewogen werden. 
In diesem Zusammenhang stellt 
sich die Frage nach den anderen 
Verkehrsträgern: Die Attraktivma-
chung des bestehenden öffentli­
chen Verkehrs durch eine neue 
Fahrplangestaltung und Tarifpolitik, 
vor allem auch für Berufspendler; 
die Entmischung des Fussgängers 
vom Autoverkehr, vor allem in den 
einzelnen Gemeinden; ganze neue 
Verkehrsträger (z. B. Schnellbahn); 
ein Fahrradnetz durchs Land und 
die Gemeinden etc. Iii einem Po­
diumsgespräch, das von der Ar­
beitsstelle für Erwachsenenbildung 
inszeniert wird, diskutieren am Don­
nerstag, 29. April ab 20 Uhr im 
Schaaner Resch verschiedene an 
Verkehrsfragen interessierte Perso­
nen und Fachleute. Die Veranstal­
tung ist öffentlich. Es wird kein Ein­
trittsgeld erhoben. 
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München-Besuch unseres Erbprinzen 
Vortrag über Liechtenstein im Peutinger-Collegium 

Dem Thema «Liechtenstein — ein 
moderner Kleinstaat» Ist ein Vortrag 
gewidmet, den S. D. Erbprinz Hans 
Adam von Liechtenstein morgen 
Dienstag, den 27. April um 18.30 Uhr 
vor dem renommierten Peutinger-
Collegium In München halten wird. 
Zum Auftakt des München-Besuchs 
des Erbprinzen wird heute Montag 
abend in der Kirche zu St. Sylvester 
an der Münchner Biedersteiner 
Strasse ein Konzertabend mit Wer­
ken von Joseph Rheinberger statt­
finden. Der Konzertabend steht un­
ter dem Ehrenschutz des Erb­
prinzen. 

Aus Anlass des offiziösen Besuches 
S. D. Erbprinz Hans Adam von Liech­
tenstein in München wird der stellver­
tretende bayerische Ministerpräsident , 
und Justizminister Dr. Karl Hillermeier 
am Dienstag im Hotel Continental ein 
Mittagessen für den Erbprinzen und 
seine Begleitung geben. 

Abendveranstaltung im Beisein 
führender Persönlichkeiten 

Die Abendveranstaltung des Peutin-
ger Collegiums, dem führende Persön­
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und 
Kultur angehören, findet im Palais 

Montgelas im Hotel Bayerischer Hof 
statt. Nach der Begrüssung durch den 
Präsidenten des Collegiums, Gerhard 
Constantin Treutlein, und dem Vortrag 
des Erbprinzen, wird der frühere öster­
reichische Aussenminister und Gene­
ralsekretär des Europarates, Prof. Dr. 
L. Tohcic-Sorinj als Procurator des 
Peutinger Collegiums das Schlusswort 
halten. 

Der Abend klingt mit einem Essen im 
Königssaal des Palais Montgelas aus. 
S.D. Erbprinz Hans Adam wird am 
Mittwoch vormittag wieder in Liechten­
stein zurückerwartet. 


